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102 Route 9. Oppenau . — Antogast .

ten Thalwand . Es ist einsam . Selten einzelne Häuser zu

sehen .
Manin

1½ Std . J. Gasth . zur Taube .

30 Min . Oppenau . S. R. 9. 1

—
Route 9:

Oppenau .—Antogast . — Das obere Renchthal mit den

Renchthalbädern Petersthal , Freiersbach und Gries -

bach . Ueber den Kniebis bis Rippoldsau .

1 Tag bequemen Marsches v. Oppenau n. Rippoldsau , den man
sogar zum sehr leichten Spaziergang macht , Wenn man v. Oppenau
mit der Morgen- oder Mittagspost bis Griesback fährt . Man kann
sich dann auch so einrichten , dass man Morgens Antogast besucht ,
Mittags mit der Post n. Griesbachi fährt , u. etwa über die Holz al⸗
der Höhle (s. u. ) n. Rippoldsau wandert . W. er aber die Post benutzt ,
suche einen Platz auf dem Verdecke zu erbalten , damit er von den
Landschaften des auch für F anderung lohnenden Thales nichts
Verliert . — Macht man All auch den Abstecher n. Antogast zu
Fuss , so muss manef aufbre hen, es wird ein starker Tagemarsch ,
denn es sind dann über den Kniebis 9½ Std. , über die Holziwälder
Hohe 8½ Std. blossen Marschirens im Ganzen .

Das untere Renchthal mit Oberhireh vgl. Ende v. R. 10.

Oppenau , 931“, PPost ; Stahlbad ) . Im Orte nichts be-
sonders Bemeérkenswerthes . Seine Lage macht ihn zum
Stützpunkte für Excursionen . — Die nördliche Thalwand
trägt einen Pavillon mit schöner Aussicht .

Die directe Kniebisstrasse führt nahe der Stelle , wWodie Strasse
V. Allerheiligen in den Ort kommt ( Wegweiser ) in 2¼ Std. zur
Schibedenschia e, dann zur Schwabenschanze auf dem Rossbühl
GCahebei Wirthshaus zur Zuflucht ) . / Std. Alecanderschanze . Hier
mündet die Chausee v. Griesbach ein (Igl. W. u. ) Die Schanzen
stammen aus dem 30jährigen u. aus den Franzosenkriegen des 18.
Jahrhunderts .

Abstecher n. Antogast : Ein Stückchen auf der directen Chaussee
zum Kniebis . Danner . ab guter Fahrweg in 1¼ Std. n. Antogast
( Kuraustalt u. Gasth . v. Hüper. Im WAkeseite romantisch gele-
gen. Sehr besucht , besonders v. Elsässern , wiealle Renchthalbäder .
MWohlschon aus dem 14. Jahrh . bekannt . — Von hier hat man1 Std .
bis zum n zur Zuflucht auf dem Kniebis. — Man kann auch
in 1 Std .n . Breitenberg Erfrischung im mittleren Bauernhofe ) , dann
hinab in' s Thal der blden Rench, u. so n. Griesbach in 1 Std. Auf
dem Wege herrliche Aussichten .
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Zu Fuss v. Oppendu das Renchthal aufwärts , erreicht
man in

3/ Std . Dach .

/ Std . Löcherberꝗ Pflug ) .
Von hier kann man durch das Nordrach oder auch das Harmers -bacher Thal n. Biberach im Kinzigthale . Man gehe beim Pflug r. über

die Holzbrücke an der Säge, verfolge den Fahrweg , der im Zick -zack auf den Bergsattel oben führt . Hier ist ein Wegweiser . 50 Min.
Steigens . Vgl. R. 13.

/ Std . Freiersbach ( Bad , u. Gasth . v. Meyer ) . Ge-
räumige Anstalt , höchst anmuthige Lage . In bescheidenerem
Style , als die folgenden Bäder . Der Ort selbst liegt 20 Min .
r. im Seitenthale .

/½ Std . Petersthal ( Bad, u. Gasth . v. Müller ) . Gross -
artige Anstalt . Elegant . Allen Bedürfnissen u. Ansprüchen
entgegenkommend . Brunnenhäuschen . Schöner Platz unter
hohen Bäumen am Hause . Sehr besucht , meist von Frauen .
Im 16. Jahrh . als St. Petersbrunnen bekannt . — Von beiden
letzten Orten unzählige Spaziergänge . ( Weg durch das
Veildschiappachthal s. R. 10. )

( Teber ſ½ Std . Böstenbach , ½ Std. Döttelbach , nach
½ Std . Griesbach . )

1 Std . im Ganzen Griesbach , 1654 , ( Bad, u. Gasth . )
ist in Alter , Eleganz , Besuch , der Rival Petersthals . Spa -
ziergänge hier nicht minder zahlreich . Kniebis u. Rippolds -
au werden viel besucht . Im Uebrigen vergl . ausser dieser
Route auch R. 8, 10, u. 13. — Ueber Breitenberꝗ n. Anto -
gast S. 0. — Die grosse Kniebisstrasse führt in vielfachen
Windungen , mit mancher schönen Aussicht , auf den Knie -
bis , auf welchem sie in

1½ Std . Mirthsh . 2. Lumm auf dem Kniebis erreicht .
3072“. Der Pass hiess ehedem urkundlich Knibuz . Von
der n. Freudenstadt weiter gehenden Chaussèee r. abbie -
gend , erreicht man in

½ Std . VFeiler Kniebis ( Ochs ) .
Die Verbindung mit 2½ Std. Freudenstadt vgl. in R. 2. —

1½ Std . NippOαα , Höhe kahl . Der übrige Theil
des Weges hinab immer schöner werdend .

Fussweg über die Holzwälder Höhe . 2½ Std. — V. Gries-
bach auf der Kniebischaussee nach 20 Min. Wegweiser , der r. den
breiten Promenadenweg “ in den Wald zeigt . Er steigt . — 25 Min.
I. am Wege Wasserfall , schöner Punkt , zu dem eine Steintreppe
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104 Route 9. Holzwälder Höhe . Route 10. Rippoldsau .

hinabführt . Hinab u. wieder herauf 10 Min. — Bei der gleich da-
rauf folgenden Wegethbeilung geradeaus . — 8 Min. Wegweiser , I.
gehen. — 15. Min. Aussichtspunkt bis in Rheinthal . — 15 Min. Weg⸗
weiser , wieder I. Bald dar auf wieder Aussicht . Leider alle imVerwach -
sen begriffen . — 15Min. geradeaus bergan . r auf demhöchsten
Punkte , 3055“, der Holzibälder Hohe, bei Ruhebänken ist die Aussicht
verwachsen . Hinab zuerst durch Tannenwald , dann schattenlos auf
Zickzackwegen mit sehr schöner Aussicht zur — ½ Std. Nirth -
schaſt aun Holzipdlder Hohie an der Landstrasse . — ½ Std. Rippolds-
au. Das grosse Gasthaus hierselbst hat manchmal nicht Platz für
Fusswanderer . Solchen ist zu empfehlen , noch ½¼Std. weiter n.
Klösterle zu wandern , wo man leichter u. gut unterkommt . S. R. 10.

Für in entgegengesetzten Richtung Wandernde ist folgende Anwei⸗
sung rathsam : V. Rippoldsdau nach — 25 Min. Wegestein , r . n. Knie-
bis , I. einen Fussweg n. Griesbach zeigend . L. weit — 5 Min.
Nirthschaſt zaur Holzibùlder Hò Hier am Hause den Zickzackweg
hinauf , der lange Zeit immer wieder an die Telegraphenleitung führt.
Immer den guten Weg r. bleiben. — 1 Std. Steigens bis auf die
Höhe zu den Ruhebänken . Nun zuerst ziemlich eben , dann auf sich
senkendem Wege weiter , nicht zu fehlen. — ½ Std. Pavillon . —
Etwas weiterhin die Steintreppe zu dem Wasserfall hinab . Von die-
sem ab kann man auch nun unten den schmalen Pfad Weitergehen ,
der später wieder in den obengenannten „Promenadenweg “ mündet .
Von hier auch nicht zu verfehlen ; in — 35 Min. Griesbach .

—

Route 10 :

Rippoldsau , Klösterle , Burbachfall , Seebach und Glas -

wald - See , Schaphach ( bis Wolfach . ) — Wildschaphach .
— MNach Petersthal und im unteren Renchthale über

Oberkirch nach Appenweier .

1 Iag. — Von ERiypoldsau bis Petersthal 5½ Std. Man kann ualso derartig einrichten , dass man, selbst mit dem Besuche des Bur-
bachfalles , die gegen den Abend ( gegen 6) v. Petersthal n. Aypenweiergehende Post erreicht . — Wer nicht den Burbach , dagegen den Glas-
iwaldsee mit besucht , braucht 8 Std. , muss also sehr früh aufbrechen ,Wenn er die Post in Petersthal noch erreichen will. — Wer beideAbstecher mitnimmt , muss in Petersthal übernachten .

Rippoldsau , 1888/ , ( Bad u. Gasth . v. Göringer , schwei⸗
zerartiges Etablissement im grossen Styl , manchmal über⸗
füllt ) . Malerische Lage im engen Thal , gesunde Luft , un-
zählige Spaziergänge , der gebotene Comfort , u. die Bade - ,
sowie drei Trinkquellen , Kalksäuerlinge , v. denen etwa
800,000 Flaschen im Jahr exportirt werden , machen es wohl
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